
tergrund auch ıne Verwendung In gew1dmet ist (I1 Seite 264{1), taucht die-
Arbeitskreisen und (Gjemeindeveranstal- SCT Fragenkreıs be1l Benedikt der Ja
tungen denken lassen. als erster aps der werdenden Öökume-

nıschen Bewegung begegnete un! ihrHanfrıed Krüger ıne bsage erteıilte, und bel 1US AIL.,
der für dıe Abgrenzung VO 1948 g-
gründeten Okumenischen Rat der Kır-QUELLEN- UND SAMMEL-
chen sorgte, in der Darstellung nıcht
miıttelbar auf. In den Lebensbeschreıli-
bungen VO  — Johannes undMartın Greschat (Hrsg.), Das apst-

u  3 Von den nfängen bıs den Paul VI hingegen ist diese Thematık als
Päpsten in vignonDas apst- in der Sache VO  —- vornhereın gegeben

durchaus ihrem Recht gekommen.tum I1 Vom Großen Abendlän-
dischen chısma bıs ZUT Gegenwart. Man Mag fragen, ob diese in sıch

geschlossene Geschichte des Papsttums(Gestalten der Kırchengeschichte,
and 11 und 123 Verlag ohl- NIC. eigentlich der Grundintention des
hammer, Stuttgart 1985 276 Dbzw 348 Gesamtwerkes ‚„„Gestalten der Kırchen-

geschichte‘“‘ zuwı1derläuft, nämlıchSeiten mıt bzw Kunstdruck-
Abbildungen. Leinen Je 4} ba“ einzelnen herausragenden oder typl-
Subskriptionspreis Je 79,— schen Persönlichkeiten diıe esamt-

abläufe illustrieren und durchsichti-
Dıie vorliegende zweıbändige Ge- SCcI machen. Hıer ırd hingegen ıne

schichte des Papsttums VONN den nian- Institution ın den Mittelpunkt gerückt,
SCH bıs ZUT Gegenwart verdankt hre der sıch dıe einzelnen J räger des mites
Entstehung der Zusammenarbeıt Nam- ein- oder unterzuordnen haben, -
hafter Kırchenhistoriker beider Konfes- gleich aber diesem Amt oft eın 11VeT-
sıonen, angeführt Von dem Münchner wechselbares, eigenständiges Gepräge
Kırchengeschichtler Georg Schwailger, geben verstanden. So ırd INan dem
der als ausgewlesener achmann auf Satz, mıt dem Georg Schwaiger das

Werkdiıesem Gebiet gıilt und dem Werk 1im eröffnet, seıne Zustimmung
ersten and neben weıteren Beıiträ- sicher N1IC. können: ‚„„‚Das
DCH In and I1 iıne zusammenftTas- Papsttum der katholischen Kırche ist
sende Übersicht als Eıinleitung VOTaNgC- iıne der faszınıerendsten Erscheinungen
stellt hat Wohltuend empfindet der in der Geschichte des Christentums.“‘
Leser in allen Abhandlungen, dıe sıch in Für ein ökumenisch angelegtes Unter-
chronologischer Anordnung teıls auf nehmen WI1Ie dieses hätte INan 1m übrigen
bestimmte Perioden, teıls auf herausra- wünschen möÖögen, daß auch dıe Ööstlıche
gende Eınzelpersönlichkeiten konzen- Kırchengeschichte AaNSCINCSSCHET
rleren, dıe Ausgewogenheıt un: Sach- Weise mıt einbezogen worden wäre.
lıchkeıt, mıt der sich die Autoren eın Hanfrıed Krüger
objektives Urteıil bemühen, das dıe
geschichtlichen orgänge weder VeI- Nıkolaus T’hon, Quellenbuch ZUT Ge-
kürzt noch beschönıigt. Die ökume- schichte der Orthodoxen Kırche.
nıschen Aspekte erfahren freilich ıne Sophıa. Quellen Ööstlicher heo-
unterschiedliche Berücksichtigung. logıle, and 23 Paulinus-Verlag,
ährend be] 1US XI wenigstens eın Trier- 1983 628 Seiten. art
kurzer Abschnitt dem ‚„‚Ökumenismus‘“‘ 69,—
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